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Anzeige

N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E  

„Die Gemanagte
Finanzierung”
Warum lassen Sie Ihre Finan-
zierung nicht professionell betreuen?

Realisierte Effektivzinsen*

2002: 1,59 %   2003: 1,30 %   2004: 1,48 %   2005: ? %

Fon: 02 31 / 96 78 78 600 · Fax: 02 31 / 96 78 78 699,
E-Mail: info@dr-stumpe.de
(*über Schweizer Franken, anf. effektive Jahreszinsen nach PangV.)

Kammerwahlen 2005
11. April bis 13. Mai 2005

Üben Sie Ihr Wahlrecht aus!
Die Kammerwahl ist eine reine Briefwahl!

Üben Sie Ihr Wahlrecht aus – einfach, bequem und effektiv!

Die Wahlunterlagen werden am 11. April 2005 versandt. 
Spätestens bis zum 13. Mai 2005 um 18 Uhr müssen die 

Wahlbriefe beim zuständigen Wahlleiter eingegangen sein. 
Die Wahlvorschläge werden in unserem Aprilheft veröffentlicht,

das am 11. April 2005 erscheint.
Unter „Amtliche Bekanntmachungen“ im Heft November 2005
finden Sie die ersten offiziellen Veröffentlichungen zu den Kam-

merwahlen 2005 (im Internet verfügbar unter 
www.aekno.de, Rubrik Rheinisches Ärzteblatt, ÄrzteblattArchiv).

Um fortbildungsinteres-
sierten Ärztinnen und Ärz-
ten länger die Möglichkeit
zur Teilnahme an der Fort-
bildungsreihe „Zertifizierte
Kasuistik“ der Ärztekam-
mer Nordrhein zu geben,
wird mit der 4. Folge die
Laufzeit der einzelnen Fort-
bildungsmodule um vier Wo-
chen verlängert. Die Auflö-
sung der Lernerfolgskontrol-
le wird erst in der übernächs-
ten Ausgabe des Rheinischen
Ärzteblattes veröffentlicht.
Bisher erfolgte dies in der
nächsten Ausgabe.

Die 4. Folge der Fortbil-
dungs-Reihe „Zertifizierte
Kasuistik“ startet am Er-
scheinungstag der April-
Ausgabe des Rheinischen
Ärzteblattes am Montag,11.
April 2005.Der Titel der Fol-
ge lautet „Patientin mit ‚wei-
ßen Fingern’“.Die Autoren

FORTBILDUNG

„Zertifizierte Kasuistik“ mit 
verlängerter Bearbeitungszeit

sind Ärzte an den Kliniken
für Innere Medizin und Der-
matologie der Universität
zu Köln.

Die Fortbildung kann
auch online im Internet un-
ter www.aekno.de in der Ru-
brik „Fortbildung/Online-
Fortbildung“ bearbeitet
werden. Dort stehen auch
zusätzliche Informationen
zu dem Fortbildungsthema
zur Verfügung. Die Auflö-
sung der Lernerfolgskon-
trolle wird in der übernächs-
ten Ausgabe des RhÄ – der
Juni-Ausgabe – auf Seite 7
veröffentlicht.Das Erschei-
nungsdatum dieser Ausga-
be ist der 31.Mai 2005.Ärz-
tinnen und Ärzte können
bis einschließlich Montag,
30. Mai 2005 an der Fortbil-
dung teilnehmen und einen
Fortbildungspunkt erlangen.

bre

Bei der Ärztekammer
Nordrhein waren zum Stich-
tag 31. Dezember 2004 ins-
gesamt 48.209 Ärztinnen
und Ärzte gemeldet.Darun-
ter sind 37.303 berufstätige
Mediziner. Gut die Hälfte
davon (18.934) arbeitet im
stationären Bereich.40 Pro-
zent oder 15.189 nordrhei-
nische Ärzte sind ambulant
tätig und mehr als 900 bei
Behörden oder Körper-
schaften beschäftigt.In sons-
tigen Bereichen arbeiten
2.273 Mediziner. Die Zahl
der gemeldeten Ärztinnen
und Ärzte ging wie in den
Vorjahren leicht nach oben.
Bei den Tätigkeitsfeldern
legte der stationäre Bereich
leicht zu. Die Zahl der Me-
diziner, die bei Behörden
und Körperschaften be-
schäftigt sind, ist leicht zu-
rückgegangen. Ohne ärztli-

ÄRZTESTATISTIK

Tätigkeitsfelder nordrheinischer
Ärztinnen und Ärzte

che Tätigkeit waren zum
Stichtag genau 10.906 nord-
rheinische Mediziner gemel-
det.

Insgesamt waren zum
Stichtag 19.238 Frauen und
28.971 Männer bei der Ärz-
tekammer Nordrhein ge-
meldet. Nach der Gesamt-
statistik der Bundesärzte-
kammer nimmt die Ärzte-
kammer Nordrhein im Ver-
gleich zu anderen Ärzte-
kammern mit einem Anteil
von 12,2 Prozent an der Ge-
samtzahl der in Deutschland
gemeldeten Ärztinnen und
Ärzten den dritten Platz ein.
Die stärkste Landesärzte-
kammer ist Bayern mit ei-
nem Anteil von 16,4 Prozent
(absolut:64.645) gefolgt von
Baden-Württemberg mit ei-
nem Anteil von 13,2 Pro-
zent, (absolut: 52.159).

bre

Der so genannte Rest-
punktwert für psychothera-
peutische Leistungen be-
trägt im 3. Quartal und 4.
Quartal 2004 bei Behand-
lungen von Versicherten der
AOK Rheinland und der
IKK Nordrhein 3,5 Cent,
wie die KV Nordrhein
(KVNo) mitteilt. Die AOK
Rheinland und die IKK
Nordrhein stellen zusätzli-
che finanzielle Mittel zur
Stützung des Restpunktwer-
tes zur Verfügung. In Nord-
rhein erhalten Psychothera-
peuten für antrags- und ge-
nehmigungspflichtige Leis-
tungen einen Mindestpunkt-
wert von 3,9202 Cent. Mit

PSYCHOTHERAPIE

Bessere Vergütung bei 
AOK und IKK

dem Restpunktwert werden
die nicht genehmigungs-
pflichtigen Leistungen wie
probatorische Sitzungen,
Diagnostik und Anamnese
vergütet. Dieser Punktwert
ist in den vergangenen Jah-
ren stark gesunken. Ich bin
froh, dass wir nun eine Ver-
besserung vereinbaren
konnten“, sagt Dr. Leon-
hard Hansen, Vorsitzender
der KVNo. Das Ergebnis
könne sich sehen lassen.
Denn nun erhielten die Psy-
chotherapeuten ein Stun-
denhonorar von gut 50 Eu-
ro. Weitere Informationen
unter www.kvno.de.

KVNo/RhÄ


